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Stmmzeichen in der kavdwirtschast
Der Landw . Hauptverband Württemberg und Hohen -

zollern schreibt uns :
Aus dem benachbarten Bayern kommen beunruhigende

Meldungen . Ein außerordentlicher Schritt , der volle Auf¬
merksamkeit erforderte , war schon der Verzicht der
Koalitionsparteien des bayerischen Landtags , in
« ine Agrar - Debatte einzutreten , weil „alle
seitherigen Mahnungen und Forderungen der Landwirt¬
schaft fruchtlos geblieben " seien . Nun hat dieBayerischeBauernkammer trotz offensichtlich beschwichtigenderAeußerungen des bayerischen Ministerpräsidenten Dr . Heldin einer großen Kundgebung anläßlich der Münchener
„Grünen Woche" an die Reichsregierung eine Art Ultimatum
gerichtet , in dem mit Einstellung der Belieferungb e r S tädte und mit dem Boykott von Geschäften, die
ausländische Lebensmittel verkaufen , gedroht wird .Ein solches Vorgehen ist nicht anders zu erklären , als
daß in ihm die Verzweiflung der Bauernschaft
zum Durchbruch gekommen ist . Mit den großen Notkund¬
gebungen zu Beginn des Jahres 1928 haben die Bauern
versucht , ein letztes Mittel organisatorischer Einflußnahme
geltend zu machen . Die während des vergangenen Sabres
eingetretene Verschlechterung der Lage trotz einer verhält -
nismäßiq guten Ernte mußte aber die Hoffnung auf Besse¬
rung erschüttern . Die für die Grundlagen der bäuerlichen
Existenz völlig fruchtlose Agrar -Debatte im Reichstag wirkte
in derselben Richtung : der Bauer steht — nimmt man die
zur Deckung des Reichsdefizits in Aussicht siebende neue
Steusrbelastung himu — vor einem Rätsel , wie er
seinen Betrieb mit Vernunft weiterführen lall.

Dieser Zustand ist die notwendige Folge der Zerfabren -
heit der deutschen Agrarpolitik . Der bayerische Schritt kann
in seiner vollen Bedeutung nur so verstanden werden , daßes den landwirtschaftlichen Organisationen nicht mehr mög¬
lich ist, den tn jahrelangen Enttäuschungen anqesammeltenUnmut zu zügeln , daß der Ueberdruck , entstanden ausdauernder Unrentabilität , wachsender Verschuldung und stei¬gendem Substanzverlust ein Notventil geöffnet hat , das fürdie ganze Volkswirtschaft Alarm bedeutet . Es wäre falsch ,zu glauben , daß etwa in anderen Ländern als Bayern —
Württemberg nicht ausgenommen — nicht die gleichen Stößeder Verzweiflung nach der Oberfläche drängten . Seither

Nahmen der Organisation ihre normale
rl" dem Weg dringlichster Vorstellungen bei denzuständigen Stellen finden . Die landwirtschaftlichen Organi¬sationen können aber aui die Dauer die Verarttivprtuug dalürnickt m -str trao »n . daß ibre Mahnungen und ForderungenM d "n Wmd geschlagen werden .Wer die A ' «Wirkungen twp Raueuunat ernsibcckt verfallt .Extensivität der betriebe die unausbl -üb -der seitherigen Entwicklung ist . Sturmzeichender Art . m ' e sie >etzt aus Bauern laut geworden sind. b" bendas Bedienst , Klarheit zu schaffen. Auch aus renaratians -politischen Gründen wäre es zw-ckmäßia , wenn sich R - aie-runa und R " >chstaa nicht damit beanüaten , den bayerischenSckntt zur Kenntnis zu nebmen . sondern in allem Ernstprüfen wurden , wie deutschen Vnne ^n in idrer denUaeene^rMicken vaa <> Ersei ^ teruna oes ^ n ^ n wk>i-d ->n kann .Würde man oerade im setz ! " °n Wiaenblick wo die Reverstionskabiokeit der deutschen Wirtschaft neu festoettM werdenGH - ' ckw

.l
' die Ze !ch ->n steigender B -drgnan !« der Bauernschaftkurzsicbt' n b 'nwou ^chreiten , so müssen Ae schwernüsa -endsten^ "

tst^
Zukunft der deutschen Volkswirtschaft daraus

Tie Rakionalisiss""""
-k Nenkabilikök geKlek

Krupp von Bohlen warnt
In der Hauptversammlung der Friedrich Kruop -Aktien -

gesellschaft machte Dr . Krupp von Bohlen und Halbach u . a .folge-cke Ausführungen :
Wlr haben ein

'
Jahr schwerster lobnpolitischsr KämvfeRnter uns . wie ste In diesem Umfang in den gesamten

Uupp - Wsrken bisher noch nie zu verzeichnen waren . Vier-Wochen Streik auf unserem Grusomverk . drei Monate Streikauf der Germaniawerft , mehr als vier Wochen Aussperrungin Essen und Rheinbausen , das Ist die traurige sozial¬
politische Bilanz des Jabres 19?8 . Cs ist nicht zu verstellen ,daß in einer Zeit absinkender Koniunktur die Nertreter der
Arbeiterschaft die größten Lohnforderunoen stellen und daßdie staatlichen Behörden diese In we ' tem Umfang für gerecht¬fertigt erklären und dadurch eine Lage schufen, in der die
schwer gefährdete Industrie den sich unvermeidlich ergeben¬den Arbeü -ckämpfen nicht auswsichen konnte .

Unter schweren Opfern ist der Industrie die Ratio -
nalisierueg geglückt , aber die Rentabilität
wurde getötet . Was das deutsche Unternehmertum seitKriegsende allen Hemmungen und Rückschlägen zum Trotzan Mederaufbauarbeit für die Wirtschaft und den sozialen
Aufstieg der Arbeiterschaft , geleistet hat , smdet^ n dex Leut -

Dienstag den 22 . Januar 1S2S

TtMMeaer
Die Fraktionen des Reichstags beraten die Deckunasvor -

lage des Reichshousbaltplans und den Gesetzentwurf über
die Skeuervereinhelllichung . Den drohenden Austritt der
Bayerischen Volksparksi aus der Regierungsaruvpe möchte
das Zentrum vermieden wissen , und es soll daher wenig ,
steig eine mäßigere Diersieuererbötmng anaestrebt werden ,
falls der Reichsfinanzminister auf der Viersteuer verharrt .

Der Reichstagsausschuß sür Auswärtiges ist auf Freitag ,
25 . Januar , vormittags 11 Uhr einkeruken worden . Auf der
Taaesordnuna steht die letzte T -mung des Völkerbnndsrats
in Lugano und der Stand der Reparakionsverhandlungen .

Der amtliche Bericht des amerikanischen Handelsmini¬
steriums stellt fest, - aß die Wirtschaftslage in Deutschland
im letzten Jatzr sich aeaenüber dem Voriockr verschlechtert
habe , während in Frankreich das Gegenteil der Fall fes .

In der sächsisch - thüringischen Textilindustrie haben die
Gewerkschaffen einen LotwstreiK eineeteitek . In Gs *a Greiz ,Glanckau und Meerane sind 15 Betriebe mit 650g Arbei¬
tern stillgelegk.

Die Stadt Madrid rüstet sich für die nächste Tagung des
Völkerbunds , die am 19. Mai im Senatsoebäude in Madrid
stattfinden soll . Zn der ersten Sitzung wird Prima de Ri -
vera den Vorsitz führen . Die Vertreter der katholischenNationen beabsichtigen eine besondere Kundgebung . Ebensoist eine Huldigung für den König Alfons zur Anerkennungseiner Haltung und Betätigung während des Kriegs geplant .

Meldungen aus Indien , die indessen noch nicht bestätigtsind , besagen , der neueste König von Afghanistan , HabibAllah , sei geflohen oder getötet worden .

schen Oefsentlichkeit keine Anerkennung . Nm meaenkeii : eswar befremdlich , zu sehen , was während der Aussverrung ,w der die Arbeitgebe - lediglich in wirtschaftli -ber Notwehrschreiten mußten , an Verunglimpfungen des tinternebmer -
iums geleistet worden ist . M ' t Genugtuung aber habenwir auch feststellen dürfen , daß die weitaus größte Zahl ge¬rade unserer Arbeiter diesem Treiben nicht nur fern¬
geblieben ist . sondern es bewußt abaelebnt bat . So möchte
ich in dem sicherlich bedauerlichen Akt der Aussperrung , die
sa durch beiderseitige grundsätzliche wie materielle Zu¬
geständnisse ihr Ende aeßinden bat . nicht den Anfana einer
neuen und schärferen Methode des Lahnkamvkes erblicken,sondern die Anbahnung größerer Einsicht in
wirtschaftlichen Dinaen . Wächst doch die Erkennt ,nis , daß die bisherigen Methoden der Ausei '

nandersttzimg
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern , insbesondere das
gegenwärtige System des staatlichen Schlichtungs¬
wes e n s , sich erschöpft haben . Wege müssen gefunden wer -
den , H^ als Regel ohne staatliche Einmischung
zu zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern

es der wachsenden Einsicht , daß nur
einer gedeihenden Wirtschaft , die auch

Unternehmer das Seinige gibt , ein
Aufstieg unseres Volkes aufgebaut wer¬

den auf die Stellung der deutschen Gruben¬
industrie auf^ m Weltmarkt zeigt uns am klarsten , wohinuns das Abirren von den grundlegenden Gesetzen der Wirt¬
schaft aeführt hat . Die 'in steigendem Maße unelastischen
Selbstkosten der deutscken Industrie sind von Jahr zu Jahrüber die ihrer ausländiscken Konk" rrenz hinausgewachsen .
Belgien , Frankreich und Spanien sind in der Lage , das
Roheisen um ein volles Drittel billiger herzustellen als wir .Unsere einstmals starke Stellung auf dem Weltmarkt istsowohl ln E 'sen wie ln Kohle schwer erschüttert . Die deutsche
Grubenindustrie kann und darf jedoch ihren Charakter als
Ausfuhr -Industrie nickt nerlieren . wenn sie ihrer Aufgabe
gerecht werden soll , der Arbeiterschaft unseres übervölkerten
Landes weiterhin die Arbeitsm -iglickkeit auf deutschem Boden
zu gewährleisten , und wenn sie fe-ner dazu beitragen soll ,durch die Ausfuh - ihrer Erzeugnisse mitzuwirken an der
Aufbringung der R e v a r a t i o n s l a st e n . die selbst nachibrer etwaigen endgültigen Festsetzung eine schwer traabare
Last bedeuten werden . Die Schwere dieser Auf¬gaben kommt weiten Kreisen unseres Volkes erst m jüng¬ster Z êit zum klaren Bewußtsein . Cs kann daher nickt ein¬
dringlich genug ae -agt werden , daß nur die Wieder¬
herstellung und Sickerung e >ner starken Ausfuhrindustrieneben der sorglichen Pflege des einheimi¬schen , auch seinerseits sehr gefährdetenMarktes in den kommenden , sicherlich schweren Jahren
unserem Vaterland den Weiterbestand seiner Wirtschaft ver¬
bürgen kann.

Herr von Bohlen schloß mit den Worten : Wir wollen
unsererseits alles , selbst .unter Hintansetzung eigener berech¬tigter Interessen , aufbieten , um auf dieses Ziel hinzu -
cirbeiten.

Kemlle Nachrichten
Der Kronprinz von Schweden beim Reichspräsidenten

Fernruf 179 64 . Jahrgan

Berlin , 21 . Jan . Beichspräsidenk von Hindenburg emp¬
fing heute den Besuch des Kronprinzen Gnsiav Adolf von
Schweden , der von dem schwedischen Gesandten af Wirsen
begleitet war .

Die japanischen Reparatwnssachverständigen ln Berlin
Berlin . 21 . Jan . Von Moskau kommend , sind die japa¬

nischen Mitglieder des Sachverständigenausschusses für die
Reporat inen in Berlin eingetroffen . Es sind dies Mcomk
Jascsihi Aoki und sein Stellvertreter Kanon More .

Aus Paris wird gemeldet , die erste Sitzung der Sach¬
verständigen werde voraussichtlich am 28 . Januar in Lon¬
don abgehalken werden , dann werde der Ausschuß aber
nach Paris übersiedeln .

Der Reichswehrhausholk für 1929

Berlin , 21 . Jan . Im neuen Reichshaushalt belaufen sichdie Ausgaben für die Wehrmacht aus rund 704 Millionen
Mark . Infolge der Verhandlungen zwischen dem Reichs¬
finanzministerium und dem Rsicksmehrministerium sind die
Ausgaben gegenüber dem Vorjahr etwas herabge¬drückt worden , und zwar um rund 23 Millionen Mark .Besonderes Interesse haben die einmaligen Aus¬
gaben der Reich « rnarine . und zwar findet sich hierdie zweite Rate des Panzerkreuzers F (Ersatz „Preußen ").Es werden gefordert für das Panzerschiff 9 .8 MillionenMark gegenüber 6 Millionen Mark im Hausbaltiahr 1928.Dam kommen 3,4 Millionen Mark für die Artillerie und200 000 Mark für Torpedos . Für Neubauten wird im
Marinehaushali weiter angeforderi der Schl " ßbetrag fürden Bau des Kleinen Kreuzers „ Köln " in Höhe von 6,9Millionen Mark , sowie der dritte Teilbetrag für den Baudes Kleinen Kreuzers k in Höbe von 6 Millionen Mark .Dam kommen wetter die Kosten lür die Bewaffnung . Der
Schlußbetrag für die sechs großen Torpedobootemacht 3,6 Millionen Mork aus . Außerdem fordert die Ma¬
rine eine gründliche Uebsrbolnng und Modernisierung der
Artilleriewaffen des Linienschiffs „ Hannover "

. Die erfo -der -
lichen Kosten dafür belaufen sick mit dem Einbau einer Tor¬
pedoarmierung auf rund 1,06 Millionen Mark .

Die Prozesse wegen des krieasanleihebelrugs
Berlin , 21 . Jan . In der Kriegsanl -' iheschiebunfl sind di«

Anklageschriften der Strafkammer des Landgerichts l Berlin
übergeben worden . Mit Hugo Stinnes sind noch folgend «
lechs Personen angeklagt : Waldow . Naihnwnn , Groß , Leo
Hirsch , Eugen Hirsch und Schneidt . In der zweiten Krieqs -
inleiheschiebung ist neben dem Bank ' er K 'msrt noch der
Kaufmann Dunkelblum angeklagt , beide wegen versuchten
Zetrugs .

Führerkagung des Stahlhelms
Magdeburg . 21 . Jan . Der Stahlhelm hielt hier eine

:roße Führertagung ab , zu der etwa 6000 Stahlhelm ,
ührer aus dem ganzen Reich erschienen waren . Der
l . Bundesführer , Franz Sei die , hielt eine Ansprache , in
Zer er u . a . ausführte : Der Stahlhelmgeist fordert Opfer ,Leistung und Führersinn . Der Bundesbeitrag muß erhöhtwerden , damit der Stahlhelm den Kampf aus eigenen Mit¬
teln führen kann , damit der Stahlhelm einen Kriegsschatz)abe , „wenn wir eines Tags antreten "

. Er forderte we ' ter
rege Anteilnahme am öffentlichen , besonders auch am kom¬
munalen Leben . Jetzt wolle man einen neuen Schritt tun
ms dem Weg des Befre ^ -ngskampfes . man wolle ein
Volksbegehren . Die anwesenden 6000 Stahlhelm¬

führer trugen sich in eine Liste zu einer Entschließung ein ,in der die Bundesführung beauftragt und ermächtigt wird ,ein Volksbegehren aufAenderung derVerfassung
des Deutschen Reichs zu beantragen . Gefordert wird die
Beseitigung der Alleinherrschaft des Par¬
laments , die Aufrichtung einer Regierungsgewalt , die
unabhängig von Jnteressenteneinflüssen sei und die Verant¬
wortung für das Schicksal des deutschen Volks trage . Schließ¬
lich wurde eine Entschließung angenommen , in der die
Veröffentlichung dek Denkschrift Groeners als eine
Schmach bezeichnet wurde .

Aukonomistischer Wahlsieg in Kalmar

Paris , 21. Jan . Bei der Stichwahl in Kolmar für den
durch die Ungültigkeitserklärung des Mandats Rosse frei¬
gewordenen Kammersitz erhielt der Autonomist Hauß
10 2Z1 Stimmen . Sein Gegenkandidat ( Elsässische National¬
katholische Partei ), Abbe Hanser , 630^ und der Kommunist
Marschell 1611 Stimmen . Auf den Sozialisten entfielen 137
Stimmen .

Selbstverwaltung für Schottland
London, 21 . Jan . Der in letzter Zeit mehr hervortretend«

schottische Nationalismus hat neuerdings eine breitere
Grundlage dadurch bekommen , daß die Liberalen die For¬
derung einer schottischen Selbstverwaltung in
ihr Parteiprogramm ausgenommen haben . Die Be¬
wegung geht in der Hauptsache von den intellektuellen
Kreisen aus . die sich aeaeu die Bevormundung der Ach^



Millionenstadt London als des englischen Kulturmittelpunkts
wenden . Durch die Vereinigung mit England in der Union
von 1707 hat übrigens Schottland , das bis dahin eines
der ärmsten Länder Europas war , viele Vorteile gehabt .
Sein Wohlstand ruht auf dem englischen Markt . Auch die
Schiffswerften , das Rückgrat der schottischen Industrie ,
wären ohne England nicht lebensfähig . An eine gänzliche
Trennung nach dem Muster Irlands denkt man in Schott¬
land allerdings nicht , sie wäre auch aus finanziellen und
politischen Gründen nicht durchführbar und würde vom
größten Teil des schottischen Volks selbst abgelehnt . Man
erstrebt eine beschränkte Art von Selbstverwaltung .

Festlichkeiten zu Ehren des Schulkreuzers „Emden "

Neapel . 21 . Jan . Der deutsche Schulkreuzer „Emden "

ist auf seiner Uebungsfahrt am Freitag in Neapel ein -
geiroffen . Zu Ehren der deutschen Offiziere und Seekadet¬
ten veranstalteten der italienische Admiral Nicaster und
seine Gemahlin einen Tee mit Tanz , zu dem auch die Gesell¬
schaft von Neapel geladen war .

Ausrüstung spanischer Kriegshäfen
Madrid , 21 . Jan . Für den spanischen Kriegshafen Fer -

rol sind zwei 38 Zentimeter -Geschütze (Vickers ) bestellt wor¬
den , weitere sechs werden folgen . Außerdem sollen 20 Ge¬
schütze von 15X Zentimeter aufgestellk werden . Aehnliche
Bewaffnungen sind für Cartagena und Mahon vorgesehen .

Als General Primo de Rivera am Samstag nach Barce¬
lona kam , traten die Arbeiter der Ausstellung ohne weiteres
in den Ausstand . Ein Befehl der Regierung ordnete an ,
daß alle , die am Montag die Arbeit nicht wieder aufnehmen ,
nach dem Innern des Landes verschickt werden sollen .

Bootsunfall bei Bilbao — 5 Tote
Bilbao (Nordwestspanien ) . 21 . Jan . Ein Boot , in dem

der Kapitän Griswold , der Kommandant des vor Bilbao
liegenden amerikanischen Zerstörers , sowie ein anderer Of¬
fizier und drei Mann vom Hafen an Bord zurückkehrten ,
stieß mit einem anderen Boot zusammen . Fünf amerikanische
Seeleute ertranken .

Politischer Streit im Irak

Bagdad , 21 . Jan . Man erwartet , daß das Kabinett in
Bagdad wegen Meinungsverschiedenheit mit der britischen
Regierung in der Frage der Verteidigung des Irak zurück¬
treten wird . Nach britischer Ansicht ist der Irak „ noch nicht
in der Lage "

, seine Verteidigung auf eigene Verantwortung
in die Hand zu nehmen .

Die Lage in Afghanistan
London , 21 . Jan . „Daily Mail ' meldet aus Lahors :

Inayak Allah hoffe , mit seinem Bruder Aman Allah zusam -
menzukreffen , um mit ihm das Borgehen gegen tzabib
Allah zu vereinbaren .

Der Aufstand in Guatemala

Guakemala -Sladt , 21 . Jan . Nach anfänglichen Erfolgen
der Aufständischen haben die Regierungstruppen die Stadt
Mazatenongo nach Kampf beseht . Die Aufständischen
halten die Stadt Rekailhuleu und den Nordwesten des Lau¬
bes noch besetzt. Die Regierung hat die Mobilisierung - es
) ceres befohlen .

M'rllemberg
Stuttgart , 20 . Jan . Beflaggte Gebäude . Aus

Anlaß des Gedenktags an die vor 58 Jahren erfolgte Reichs -
dründung haben die militärischen Dienstgebäude geflaggt .

Zeitersparnis bei Auswanderungsfragen . Auswan¬
derungswillige wenden sich vielfach . zur Klärung ihrer man¬
nigfaltigen Fragen an die deutschen Vertretungen im Aus¬
land , in der Meinung , dadurch am schnellsten zu einer zu¬
verlässigen Auskunft zu gelangen . Diese Meinung ist irrig ,
denn derartige Anfragen werden vom deutschen Konsulat
ans Auswärtige Amt nach Berlin , von diesem an die Reichs¬
stelle für das Auswanderungswesen in Berlin und von di »
sein dann an die zuständige Beratungsstelle in dem betref¬
fenden Land übersandt . Es empfiehlt sich daher , mit allen
Fragen , die das Ausland betreffen , sich direkt an das Deut¬
sche Ausland -Institut in Stuttgart zu wenden , das kostenlos
derartige Fragen beantwortet .

Ncrum
vornan von

7. Fortsetzung.

Die Mutter , die aufgestanden war , ging zu ihr , strich ihr
über das Gesicht und sagte mit feuchtschimmernden Augen :

„Herr Bröse wird dir sagen , mein Kind , warum er da ist .
Er wird dir überhaupt - vieles sagen ."

Damit verließ sie das Zimmer .
Magda überkam eine so große Schwäche , daß sie sich

in den Sessel fallen ließ , den die Mutter soeben verlassen
hatte . Röte und Blässe wechselten in ihrem Gesicht , es war
augenscheinlich , daß sie litt .

Sie kämpfte der Mutter zu Liebe mit sich, sie wollte allen
Unmut , Groll und Zorn unterdrücken , sie wandte ihr Gesicht
herum und versuchte mit Ruhe Rupert Bröse ins Gesicht
zu sehen . Aber sein zufriedenes , vollblütiges , verfleischtes
Gesicht , seine blonde , gutgekleidete , zu reichlich genährte Er¬
scheinung stießen sie ab : nichts war an ihm, das ihr gefiel .
Da sagte sie unmittelbar :

„Nein , ich kann Ihre Frau nicht werden . Aber nicht
deswegen , weil ich Sie neulich mit — Frau von Pindar
gesehen . Nein , das — das interessiert mich gar nicht, Rupert
Bröse . Ich kann Ihre Frau auf gar keinen Fall werden .
Nein . Ich — ich werde überhaupt nicht heiraten ! . . ."

Er kam näher zu ihr , wollte sprechen, ihre Hand
ergreifen , aber da schloß sie die Augen , runzelte die Stirn
und schüttelte heftig den Kopf .

„ Es hat keinen Sinn , zu reden . Ich kann nicht . Quälen— Sie — mich — doch — nicht . Sie sehen doch , wie ich
leide . . . Nein , niemals kann ich Ihre Frau werden . . .
Niemals ! ! . . .

" Sie sprang in großer Ausregung auf ,
ließ sich aber gleich wieder , wie in Erschöpfung , nieder . Sie
zitterte stark und hatte jede Herrschaft über sich verloren . Ihr
Gesicht war kreidebleich , und Abscheu, ja Haß brannte in
ihren Augen . . . , ^

Da ging Rupert Bröse . Etwas behäbig mit einem leicht
entrüsteteten Ausdruck im Gesicht schritt er zur Tür . Gleich
darauf hörte man seinen Wagen davonrollen .

„_ * , -

Stuttgart . 21 . Jan . Lage des Arbeitsmarktes .
Nach den Berichten der Arbeitsämter war der Zugang an
Arbeitslosen in der Berichtswoche vom 10 . bis 16 .

'
Januar

nicht mehr ganz so stark wie in der Vorwoche . Die Zunahme
der unterstützten Arbeitslosen betrug 976 -1 Personen ( 8310
Männer und 1121 Frauen ) gegen 13 225 (11 615 Männer
und 1610 Frauen ) in der Zeit vom 2 . bis 9 . Januar . Am
16 . Januar bezogen 105 959 Personen die versicherungs¬
mäßige Arbeitslosenunterstützung und 5572 die
Krisenunterstützung gegen 97212 bzw . 5519 am
9 . Januar . 991 Personen (882 Männer und 112 Frauen ) ,
Angehörige der Land - und Forstwirtschaft , der Industrie der
Steine und Erden , sowie des Fremdenverkehrsgewerbes
chieden aus der versicherungsmäßigen Arbeitslosenunter -
tützung aus und wurden in die neueingeführte „Sonder -
ürsorge für den Fall der berufsüblichen Arbeitslosigkeit "

übergeführt : mit der Ueberführung der Bauarbeiter wird am
21 . Januar begonnen . Die Gesamtzahl der Unterstützten ist
von 102 761 auf 112 625 um 9,5 v . H . gestiegen . Auf die
Arbeitsämter in Württemberg und Hohen,zollern trafen
15 963 Hauptunterstützungsempfänaer ( gegen 12 253 ) und
auf die Arbeitämter in Baden 66 562 (gegen 60 508 ) . Im
Gesamtbezirk des Landesarbeitsamts kamen am 16 . Januar
auf 1000 Einwohner 22,1 Unterstützte gegen 20,1 am 2 . Jan . ,
7,0 am 31 . Oktober und 1,7 am 1 . August .

Schwerer Anfall auf der Rodelbahn Doggenburg . Auf
der Rodelbahn Feuerbacherheide fuhr am Sonntag nach¬
mittag ein mit sechs Personen besetzter Rodelschlitten, , ein
sogenannter Rennbyb , an der oberen Kurve in die Zuschauer ,
die sich dort zahlreich aufgestellt hatten . Sieben Zuschauer
wurden erheblich verletzt , einige mußten vom Platz getragen
werden . Dis Schlittenmannschaft kam heil davon . An der
Unglücksstelle befindet sich eine scharfe Kurve , die sich un¬
mittelbar an eine längere Strecke mit starkem Gefälle an¬
schließt . Für Zuschauer ist deshalb die Aufstellung an der
äußeren Seite der Kurve gefährlich , weil bei der rasenden
Talfahrt ein Schlitten leicht aus der Bahn geraten kann ,
ohne daß den Fahrern ein Verschulden beizumessen ist. Die
Gefahr liegt um so näher , als gerade an dieser Stelle keine
schützende Böschung vorhanden ist .

Stuttgart , 21 . Jan . Ein raffiniertes Aben¬
teurerpaar . Bor dem erweiterten Schöffengericht in
Stuttgart wurde die 41 I . a . Bittorina Piotti von Bares
in Italien zu der Gesamtstrafe von 1 Jahr 2 Monaten
Gefängnis verurteilt . Sie hatte gemeinsam mit dem 31 I . a.
früheren Lehrer Eduard Bücher von Schusfenried rund
30 000 Mark erschwindelt und diese Summe innerha '-b eines
Jahres durchgebrachk . Bücher hatte es verstanden , die Ita¬
lienerin als reiche Frau auszugehen , worauf sich einige
Leichtgläubige fanden , die ihnen ihr Geld gaben . Bücher
ist flüchtig gegangen .

Aus dem Lande
Waiblingen , 21 . Jan . Stadtschultheißenwahl ,

Bei der gestrigen Stadtschultheißenwahl haben von 5106
Wahlberechtigten 3898 (75 v . H . ) abgestimmt . Rechnungs¬
rat Wendel - Heilbronn erhielt 2200 , Stadtschultheiß
H a y e r - Besigheim 1651 Stimmen , Wendel ist somit ge¬
wählt .

Tödliches Autounglück . Als Lammwirt Maile von
Rommelshausen in der Richtung nach Waiblingen fuhr , kam
sein Kraftwagen an einer Kurve ins Schleudern und fiel in
den Straßengraben . Maile erlitt einen schweren Schädel¬
bruch und war sofort tot . Sein elfjähriger Sohn trug schwere
Gehirnerschütterungen davon ; sein Zustand ist sehr ernst .
Der mitsahrende 25 I . alte Sohn des Schmiedmeisters Löb
aus Beinstein wurde gleichfalls schwer verletzt .

Schwaigern OA . Heilbronn , 21 . Jan . Stadtschult¬
heißenwahl . Nach heftigem Wahlkampf wurde bei der
gestrigen Stadtschultheißenwahl der seitherige Stadtschult¬
heiß Neunhöf fer mit 770 Stimmen wiedergewählt ,
während sein Gegenkandidat . Obersekretär Kern - Heilbronn .

810 Stimmen erhielt .
1116 abgestimmt .

Von 1166 Wahlberechtigten hatten

-« a „ era,Mgen , 21 . Jan . Schlechter Geschäfts -
.

den letzten Tagen wurde wieder eine Anzahlvon Arbeitern des Hüttenwerks gekündigt . Aehnlich sinddie Verhältnisse in AmkSgmünd . Die Schlosserei des dor-
ngen Hüttenwerks soll hieher verlegt werden . — Recht
günstig ist demgegenüber der Geschäftsgang in der Maschi¬
nenfabrik Alfing (Keßler ) . Hier ist die Arbeikerzahl nicht
bloß in keiner Meise vermindert worden , es konnten viel¬
mehr manche im Hüttenwerk entlassene bei Keß '

er Arbeit
finden . "

c
21 Jan . SchwererZusammenstoß .llm Freitag abend stieß in der Tübingerstraße ein Straßen¬

oahnwagen mit einem Bierauto der Brauerei Treyz in
Betzingen zusammen . Der Führer des Autos , ein Sohn der
Brauerei Treyz , erlitt einen Schädelbruch und verschiedene
Kopfwunden , so daß er bewußtlos aus dem Auto geholt
werden mußte . Sein Beifahrer Lanzinger erlitt gleich¬
falls Kopfverletzungen , sowie einen Oberschenkelbruch . Als
zufälliger Fahrgast fuhr noch ein junger Mann aus Jetten -
burg mit , der stark blutende Schnittwunden im ganzen
Besicht aufwies . Der Wagenführer der Straßenbahn kam
mt einigen Schnittverletzungen davon . Der Sachschaden ist'deutend .

Winterlingen , OA . Balingen . 21 . Jan . Zur Schult -
eißenwahl . Die Amtszeit des Schultheißen Buz ist
mnächst abgelaufen . Laut Bestimmung des Oberamts

ndet die Schultheihenwahl am 9 . Februar statt . Der bis -
' rige Schultheiß hat sich zur Wiederwahl zur Verfügung
stellt .

Heidenheim . 21 . Jan . Ins Ausland geflüchtet ,
er frühere Obsthändler Anton Schimmel von hier , der

or einigen Monaten unter Mitnahme beträchtlicher Geld¬
ummen verschwand , ist nach Kanada geflüchtet . In Bremen
vurden nun von einem Auswanderer aus Heidenheim auch
)ie Frau , die Töchter und ein angehender Schwiegersohn
Schimmels an Bord eines nach Kanada fahrenden Damp -
ers gesehen .

Alm » 21 . Jan . Der Brand von Neufra . In der
Strafsache gegen 22 junge Leute aus Neufra , OA . Ried -
Üngen , wegen Behinderung der Aiedlinger Feuerwehr in

Neufra wurde folgendes Urteil verkündet : Der Angeklagte
F . Brüstle wird wegen Aufruhrs und Landfriedensbruch
zu der Gefängnisstrafe von 4 Monaten verurteilt , dabei
wurde seine Jugend und ^eine bisherige Straflosigkeit be¬
rücksichtigt und die erlittene Untersuchungshaft abgerechnet .
Alle übrigen Angeklagten wurden freigesprochen . Landrak
Dr . Thuma und Feuerwehrkommandant Römer , beide
von Riedlingen , sprachen als Zeugen von unwürdigem Be¬
nehmen gegenüber der zur Hilfe herbeigeeilten Feuerwehr
aus Riedlingen . Brüstle habe u . a. beide Fäuste gegen
Römer erhoben und ihn angerempelt . Ein abgeschnittener
Schlauch der Riedlinger Feuerwehr wurde als stummer
Zeuge vorgelegk . Schultheiß Hils - Neufra beharrte darauf ,
daß die Anrufung der Riedlinger Feuerwehr unnötig ge¬
wesen sei , da der Brand schon so weit vorgeschritten war ,
daß an ein Löschen nicht mehr gedacht werden konnte . Der
Skgatsanwalt hatte gegen 6 Angeklagte 6— 8 und gegen ö
weitere Angeklagte je 3 Monate Gefängnis beantragt .

Brand . Gestern nacht brach in einem Kokslagerschuppen
der Eisengießerei Hopsf ein Brand aus , der größere Aus¬
dehnung anzunehmen drohte . Der große Schuppen , sog .
offene Silos , ist teilweise ausgebrannt , namentlich M viel
Koks mitverbrannt .

Langenau . OA . Ulm , 21 . Jan . DiamanteneHoch -
zeit . Das Fest der diamantenen Hochzeit , des 60jährigen
Ehejubiläums , können am 27 . Januar die Eheleute Nikolaus
und Kathrina Kramer begehen . Der Ehemann ist im 85 .
und die Ehefrau im 84 . Lebensjahr . Beide sind für ihr
Alter noch sehr rüstig .

Oie zckönjtsn Mäntel
ru bMigzten Pfeilen

dsi
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Ehrensteln OA . Ulm , 21 . Jan . Jugendliche Kir¬
chen di ebe . In letzter Zeit wurde der in der hiesigen
Kirche aufgestellte Opferstock und die Krippenkasse , sowie die
in der Kirche in Herrlingen ausgestellte Krippenkasse mehr¬
mals ihres Inhalts beraubt . Als Täter wurden mehrere
Schulbuben von hier festgestellt , die die Geldbeträge in
Schleckwaren umfetzten .

Lrback . OA . Ebingen . 21 . Jan . Eine Seltenheit .

iruher

Frau Elisabeths Hoffnungen , an deren Erf (
trotz allem geglaubt hatte , waren zunichte gev
Rupert Bröse blieb kein annehmbarer Freies
Aber selbst wenn sich noch einer gefunden hätt ^
Einheimischen würde sich jetzt , nachdem l '
Körbe ausgeteilt hatte , noch an sie heranw

Ein tiefer Groll gegen ihre Tochter se j
Elisabeth fest. Sie vergaß , daß Magda
in allem eine gute Tochter gewesen war . Wie vom Geist des
Aufruhrs besessen erschien sie ihr . Nur wenn sie sich an
ihres ältesten Sohnes Wünsche erinnerte , die sich ia gleich¬
falls nach der Großstadt richteten , milderten sich ihre hart¬
gewordenen Gefühle gegen Magda . Es war ihr dann zu
Mute , als läge in der neuen Zeit etwas , das alles Alte ,
alles , was ihr wert und heilig war , abzuschütteln suchte
wie überflüssig gewordenen Ballast . Schreckhafte Gedanken
überfielen sie . Hatte das Leben , wie sie es wollte und ver¬
stand , doch keinen Sinn ? Sollte ehrliches Arbeiten , die Hin¬
gabe an für recht erkannte Aufgaben und Ziele wie Spreu
im Winde sein ?

Müde ließ sie nach solch fruchtlosen Grübeleien den Kopf
sinken . Ein fressender Kummer nagte an ihr und untergrub
ihre bisher ungebrochenen Kräfte . Ihr leicht angegrautes
Haar an den Schläfen wurde weiß , und in wenigen Wochen
waren ihre frischen , vollen Wangen eingefallen . —

VIII .
Magda findet Helfer im Streite .

Der heiße August trieb Senalskys von ihrem Laadsitz
fort , sie reisten nach dem Engadin . Ein neuer Stachel drückte
sich bei dieser Reise in Magdas Gemüt . Wärst du Andrees
Frau , so könntest du mitreisen , dachte sie , brauchtest nicht
hier auf dem öden Lande zu bleiben und die Tage in er¬
drückender Langweile verbringen .

Jedesmal , wenn Magda einen Brief von Lidh aus
St . Moritz erhielt , hatte sie ein innerliches Zittern . Sie
nahm den Brief , legte sich in einen Liegestuhl auf den Rasen
des Parkes und träumte von dem herrlichen Leben , das sich
dort weit in den Schweizer Bergen - abspielte . Wie Feuer
brannte der Wunsch in ihr , mitten darunter zu sein , in dem
beweglichen, eleganten und lachenden Strom der Menge .
Ihr alter , stimmungsvoller Park wurde ihr zur Qual .
Das einzige , was sie auf Stunden beruhigen konnte , war das
Reiten . Sie hatte es leicht erlernt und saß ausgezeichnet
im Sattel .

Von Andre « hatte sie auf ihren kurzen Brief , den sie an
jenem Sonntag der Mutter zuliebe an ihn gesandt hatte ,
AnttzMt rrialten. H: Var nun wilder in Berlin urch schrill)

ihr , daß er sehnsüchtig auf ein Zeichen von ihr warte und
daß er hoffe , bald kommen zu dürfen . ^

Der Mutter ging Magda aus dem Wege , so viel ne
konnte . Mit keinem Wort erwähnte sie Andrees Brief .
Ihr Herz war der Mutter gegenüber hart geworden . Sie
verstand nicht , wie sie ihr den Weg zum Glück versperren
konnte , durch ein starres Festhalten an Vorurteilen und
durch kurzsichtige , veraltete Bedenken . Andere Motive sah
sie in der Mutter Weigerung nicht .

Die Geschwister und auch der Onkel wußten durch Frau
Elisabeth , daß Magda Rupert Bröse einen Korb gegeben
habe . Die Kälte , die jetzt zwischen den beiden herrsch » ,
schoben sie auf diesen Vorfall . . . . ^

Da kam eines Tages wieder ein Brief von Frau Se -

nalskh , diesmal aus Baden -Baden , wo augenblicklich Hoch¬
saison war . Sie erzählte von den Rennen und von der
aufregenden Eleganz dieses Weltbades . Namen bekannter
amerikanischer Multimillionärinnen waren genannt , deren
Toiletten beschrieben , und zum Schluß kam eine dringende
Einladung , Magda möge so schnell als möglich kommen .

Als Nachschrift hatte Lidy hinzugefügt , daß Magda ja
keine großen Reisevorbereitungen treffen möge , alles , was
sie brauche , bekäme sie in Baden -Baden viel ner als
sonstwo zu kaufen , sie solle nur schnell kommen , damit sie
von der Saison noch etwas zu sehen bekomme .

Erregt , glücklich, daß sie nun endlich von der uner¬
träglichen Eintönigkeit des Landlebens erlöst würde , lief
Magda , allen Groll vergessend , mit dem Brief zur Mutter .

„Senalskys laden mich nach : Baden -Baden , Mutter , du
läßt mich doch reisen , nicht wahr ?"

„ ^
„Nein , ich lasse dich nicht zu diesen Leuten reisen . Fest

und kalt sagte das die Mutter . Ohne sich weiter um Magda
zu kümmern , wandte sie sich und ging .

Das Blut schoß Magda durch den Körper . Wre ? WaS ?
So behandelte die Mutter sie ? So ? Getrieben von der
Glut ihres jungen rebellischen Blutes lief sie , um mit dem
Onkel zu sprechen .

Lange saß sie mit ihm in seinem Zimmer . Als sie eS
endlich verließ , brannten ihre Wangen hochrot ; aber ihre
Augen und ihre Lippen lachten . -

Es war nach dem Abendessen desselben Tages , als Adolf
am Ende seine Schwägerin zu sich in sein Büro bat . Frau
Elisabeth folgte ihm sofort , glaubte sie doch , daß es sich ,
wie sonst bei solchen Unterredungen , um irgend eine wirt¬
schaftlich« Angelegenheit bandelte .

(Fortsetzung folgt .)



Am Stall des Ukmerboten Martin Baller bracht« ein«
Kuh nach nur 36wöchiger Trächtigkeit ein Kalb zur Welt,
das nur 31 Pfund wiegt . Das kleine Tierchen ist überaus
munter und es besteht Hoffnung, es groß ziehen zu können .

Schussenried , 21 . Jan . Brand . Samstag abend
brannte das Oekonomiegebäude vom „Oberen Brauhaus " ,
- er Brauerei Warthaufen gehörend , nieder . Das lebende
Inventar konnte gerettet werden . Als Brandursache soll
Kurzschluß in Frage kommen .

Maltsee , 21 . Jan . Verhaftung . Der durchgebrannte
Angestellte der Allgäuer Elektrizikätsgesellschaft , der 25jäh -
rige Karl Lindauer aus Stuttgart , konnte in Memmingen
gefaßt werden . Er wollte dort von einem Kunden des Ge¬
schäfts Guthaben einkafsieren . Die anwesende Frau , die
kurz vorher von der hiesigen betrogenen Firma von dem
Verschwinden des Lindauer in Kenntnis gesetzt worden
war , versprach ihm abends 7 Ilhr das Gewünschte . Wie
erstaunte jedoch Lindauer, als statt Geld ein Polizeibeamter
winkte. Letztere? mußte aber Verstärkung holen , da der
Iteberraschte ihn mit einem Revolver bedrohte .

Lauffen a. N. . 21 . Jan . H o h e s A l t e r . Im Alter von
92 Jahren starb hier der Landwirt Gottfried A l l i n g e r.
Die älteste Person der Gemeinde ist die 95jährige Wagen-
schmieds- Witwe I o o s . Ihr folgen im Alter von 92 Jahren
Schneidermeister Karl Schösser und mit 91 Jahren Sei¬
lermeister Louis Stolpp . Zu den nächst „Jüngeren " zählt
der Landwirt Ernst Schiefer mit 88 Jahren .

Neckargartach, OA. Heilbronn, 21 . Jan . Beim Ro¬
deln schwer verunglückt . Beim Rodeln verun¬
glückte Glasermeister Sinn schwer. Ein Pfosten drang ihm
in den Unterleib. Sein Zustand ist bedenklich .

Heilbrorm, 21 . Jan . Schwerer Unfall . Dr . med .
Langreuter von hier stieß ayf einer Schneeschuhtour
in Arosa bei der Abfahrt aus bedeutender Höhe auf einen
schneeverwehten Felsen und brach beide Beine. Zum Glück
befand sich ein Freund bei ihm , der Hilfe holen konnte . Dr.
Langreuter wurde zunächst ins Krankenhaus nach Chur und
von da auf seinen Wunsch in die Universitätsklinik nach
Gießen verbracht.

Reutlingen , 21 . Jan . TödlicherUnfall . Der kriegs-
beschädigte verh. Hilfsschaffner Georg Friesch von Kuster¬
dingen wurde beim Ueberschreiten der Bahnübergänge von
einer Maschine ersaßt und tödlich verletzt .

Ravensburg , 21 . Jan . 13 Einpfennigstücke ver¬
schluckt . 3n einer hiesigen Wirtschaft verschluckte ein
wandernder Arbeiter in seinem Uebermut die offenbar beim
Fechten erhaltenen 13 Einpfennigstücke . Die anwesenden
Gäste warnten ihn vor diesem Unfug, doch er achtete nicht
darauf . Nachdem er die Anzahl verschluckt hatte, stellte
sich bei ibm derartige Atemnot ein , daß er in bedenklichem
Zustand in das städt . Krankenhaus verbracht werden mußte.

Ravensburg , 21 . Jan . Fahrlässige Tötung . Am
Abend des 21 . Juli war auf der Straße Baienfurk—Wein¬
garten der 23 3- a . Kraftwagenführer Johann Vögkle aus
Baienfurk mit dem Ritkerschen Waldbad -Omnibus auf einen
Langholzrvagen des Fuhrunternehmers Felix 6AS -Ra¬
vensburg aufgefahren, dessen Laterne unvorschriftsmäßig
in der Mitte und seitlich des Fuhrwerks hing und vom
Omnibusfahrer als das Licht eines entgegenkommenden
Radfahrers angesehen worden war . Der neben ihm sitzende
10 I . a. Sohn des Skadttierarztes Dr . Heckmann wurde
von einem Stammende so heftig an den Kopf getroffen, daß
er sofort tot war . Das Schöffengericht verurteilte den
Kraftwagenfahrer zu 3 Wochen und den Fuhrmann zu
2 Wochen Gefängnis.

Unterschlagung . Das Schöffengericht verurteilte den
Schuhmachermeister Gebhard Christ aus Friedrichshafen ,
jetzt in Singen , der als Prüfungskommissar der Handwerks¬
kammer bei Gesellenprüfungen rund 1100 MK. Tagegelder
und Prüfungsgebühren unterschlagen und die entsprechen¬
den Urkundenfälschungen vorgenommen hatte, zu 3 Monaten
Gefängnis.

Dom Bodensee, 21 . Jan . Eisbildung in Boden -
seeh äsen . In verschiedenen Häfen des Bodensees ist
starke Eisbildung während der Nachtzeit eingekreken, so daßDampfer zur Sprengung der Eisschicht verwendet werden
mußten.

Seit einiger Zeit wurden an der bayerisch - österreichischen
Grenze äußerst freche Einbruchsdiebstähleverübt. Nunmehr
ist es der Bregenzer Gendarmerie gelungen, eine sechs¬
köpfige Verbrecherbande abzufassen . Die Gauner haben be¬
reits zehn Einbruchsdiebstähle eingestanden .

Nördlingea , 21 . Jan . Unglücklicher Schütze . Der
in der Tuchwarenfabrik Busse hier beschäftigte Webmeister
Ukro aus Guben wurde von dem in der gleichen Fabrik
tätigen Maschinisten Erhardt mit einem Flobertgewehr
durch einen unglücklichen Zufall in die Schläfe geschossen ,
so daß Ukro sofort tot zusammenbrach .

Vom bayerischen Allgäu, 21 . Jan . Zwei Touristen
vermißt . Die Bergwachtwuppe Allgäu meldet , daß seit
Sonntag zwei Personen von Ken? en abgängig sind. Sie
wollten über Immenstadt zur Alpe Hochried , sind aber bis
heute noch nicht zurückgekehrt . Für Mittwoch schon wur-
den sie zurückerwartet.

Sigmaringeri, 21 . Jan . Diebstahl . Am Freitag abendwurde bei Obergerichtsvollzieher Hipp und BahnwärterKober in der Bühlbergstraße ein Einbruch verübt. Derdleb , ein gewisser D . aus Pfullendorf , entwendete Gänseund Enten . Er konnte von der Polizei in sicheren Gewahr¬sam gebracht werden. In dessen Begleitung war der 24 I . a.Johann Muskat aus Gerbersdorf in Oesterreich , derSchmiere gestanden hakte und sofort flüchtete.
Krauchenwies i. Hohenz ., 21 . Jan . Ueberschwemmung . Infolge der Kälte und des furchtbaren Sturmwar das Wasser des Andelsbachs über seine Ufer gekreterüberschwemmte große Gebiete und türmte sich zu Bergenur die Bahnhosstraße und die Brücke ch«oer Mühle waren bedroht, sondern auch Gebäude und Stal

Men . Unermüdlich arbeitete die Feuerwehr, bis da« ajser Abfluß hatte.

Lokales.
Wildbad , den 22. Januar 1929 .

Protestkundgebung gegen die Trinkwasserversorgung
Stuttgarts aus der Eyach. Die Stadt Stuttgart beab-
sichtigt ihre Trinkwasserversorgung zu erweitern und hier¬
zu die Eyach zu verwenden. Bei aller Anerkennung der
Notwendigkeit einer guten Trinkwasserversorgung , wozu
übrigens moorhaltiges Wasser nicht sehr geeignet erscheint
pnd wobei der Stadt Stuttgart auch noch andere M '

ög.

lichkeiten zur Verfügung stehen , mutz im ganzen Enztal
gegen diesen Plan schärfste Verwahrung eingelegt werden .
Durch die Ableitung der Eyach entstehen neben wirtschaft¬
lichen und landschaftlichen Schädigungen , solche hygieni -
scher Art von sehr bedeutendem Ausmaße . Ueber diese
dem ganzen Enztale drohenden Gefahren , die der breiten
Oeffentlichkeit noch viel zu wenig bekannt sind , wird in
einer großen öffentlichen Versammlung , am Donnerstag ,
den 24 Januar d . I abends V- 8 Uhr im Bürgerbräu¬
saale zu Pforzheim eingehend Bericht erstattet . Diese
Versammlung soll zu einer Protestkundgebung der ganzen
Enztalbeoölkerung ausgestaltet werden . Aus dielen, Grun¬
de hat der Geschäftsführer des Würm - und Enzgau -Ber -
kehrsverbandes , dem sämtliche in erster Linie betroffenen
Gemeinden angehören im Benehmen mit einer Reihe von
Heimatorganisationen die Führung übernommen . Zum Be¬
such dieser Kundgebung , der unter Umständen noch weitere
an andern Orten folgen werden , wird im Interesse unse¬
rer gemeinsamen Heimat hiemit aufgefordert . Es soll ein
kraftvolle Willensäußerung der Gesamtbevölkerung werden ,
geleitet von der warmen Liebe zu unserm schönen Hei-
maital .

Wegen Betrug verurteilt . Der frühere Inhaber der
Höheren Reformlehranstalt , Ludwig Götz , stand am
18 . Januar vor dem Amtsgericht Neuenbürg als Ange¬
klagter und wurde wegen Betrugs zu 3 Monaten Gefäng¬
nis , unter Anrechnung von 2 Monaten Untersuchungs¬
haft verurteilt . Mangels hinlänglicher Beweise wurde er
sreigesprochen wegen des ihm auch zur Last gelegten Ver¬
gehens der Beilfe zur Abtreibung . Eine Urkundenfälsch¬
ung nahm das Gericht nicht als vorliegend an . Götz
selber gab in seiner Selbstverteidigung u . a . über seine
Zeitungen , die er gehabt , bezw . geleitet habe, an , er habe
lediglich aus nationalen Gründen diese Arbeit geleistet,
sagte aber auch , daß er seine Häuser in Kehl an Fran¬
zosen verkauft hätte , deren Namen er angab . Die Mit¬
angeklagte Rapp wurde wegen des Vergehens der Beihilfe
zum Betrug freigesprochen. Mit beiden ging der Vor¬
sitzende scharf ins Gericht . Götz hielt er u . a . den unend¬
lichen Schaden vor , den er durch sein Auftreten sowohl
in sittlicher wie auch in moralischer Hinsicht an deutscher
Jugend , seinen Schüler , wie Schülerinnen angerichtet habe.
Der Staatsanwalt hatte als Gesamtstrafe 10 Monate
Gefängnis beantragt .

Nachtrag zu den Ergebnissen der Gauläufe des nörd¬
lichen Schwarzwaldes : Lang lauf Alterklasse l : 1 . O.
Binder - Pforzheim 1,49,43 , 2 P . Toussaint - Wildbad
1,58,44 . — Alterklaffe II : 1 Heck- Pforzheim 1,54,27 .
2 . K . Schlüter - Wilobad 1,55,46 . 3 . Protz -Calmbach
1,59,49 . — Den Wanderbecher erhielt R . Volimer -
Wildbad als bester Läufer im Langlauf über 10 Km. Den
Preisträgern unser herzliches „ Schi Heil ! "

Generalversammlung des Musikvereins . Im Gasthof
zur Sonne hatte sich am Samstag abend eine ganz an¬
sehnliche Anzahl Mitglieder des Mustkvereins eingefunden ,
um den Tätigkeitsbericht des Verwaltungsrats entgegen¬
zunehmen . Die Einleitung bildeten zwei Musikstücke der
Kapelle, worauf der 1 . Vorsitzende, Herr Karl Rometsch,
die Erschienenen herzlich willkommen hieß . Er gab hierauf
Erläuterungen zum Geschäftsbericht, der dieses Jahr den
Mitgliedern gedruckt vorlag , was dem Berwaltungsrat von
vielen Seiten Anerkennung eintrug . Selbst ein Geldgeschenk
ist dafür abgegeben worden und zahlreiche Neuanmeldun¬
gen erfolgten auf Grund dieser neuen Methode . Nach dem
Kassenbericht des Kassiers Gugenhan betrug der diesjährige
Uederschuß 329 Mark , wovon die Versammlung befriedigt
Kenntnis nimmt . Beim nächsten Punkt der Tagesordnung
(Statutenänderung ) wird bestimmt, daß künftig An¬
spruch auf Trauermusik für Mitglieder und deren Ange¬
hörige nur noch nach zweijähriger Mitgliedschaft besteht .
Ein weiterer Antrag , der oorsieht, ob der Dirigent weiter¬
hin Sitz und Stimme im Verwaltungsrat haben soll, er¬
gibt nach Abstimmung Stimmengleichheit , worauf der
Dirigent darauf verzichtet. Es folgen die Neuwahlen , die
folgendes Ergebnis brachten : 1 . Vors . K . Rometsch, 2 . Bors .
G . Luz, Kassier : K . Gugenhan , Schriftführer : W . Schlüter ;
passive Beisiber : Fritz Rothfuß , W . Maier , K , Großmann ;
aktive Beisitzer : Stirner (Chorführer ) , Großmann , Drechsler,
Ehr . Bott . Unter Punkt Verschiedenes wird die Abhaltung
eines Familienabends am 28 . Januar im Bahnhofhotel ,
als Ergänzung der Weihnachtsfeier für den damals aus¬
gefallenen Tanz , beschlossen. Der bereits auf 10 . Februar
festgesetzt gewesene Maskenball wird in Anbetracht der
großen Arbeitslosigkeit abgelehnt . Dagegen wsfd der Be¬
schluß gefaßt , das im Sommer stattfinüende Bezirksmusikfest
in Mühlhausen und das Musikfest in Vaihingen a . Enz
zu besuchen . Damit war die Tagesordnung erschöpft , wo¬
rauf Vorstand Rometsch der Kapelle und dem Berwaltungs¬
rat für die tatkräftige Mitarbeit , sowie der Versammlung
für das entgegengedrachte Interesse herzlich dankend, die
Versammlung schließen konnte.

Vom Arbeitersportverein . Wohl infolge des schönen
Wetleis und durch die Veranstaltung der Schiwetlläufe
war die gestrige Generalversammlung nicht so be¬
sucht, wie es hätte sein sollen . Vors . Adolf Mündiger
eröffnete die Versammlung und teilte zu Punkt 1 mit ,
daß fünf Neuaufnahmen zu verzeichnen seien , die von der
Versammlung genehmigt wurden . Zu Punkt 2 Geschäfts¬
und Kassenbericht gab der 2. Vorsitzende (zugleich Schrift¬
führer ) Erwin Etzel durch Verlesen der Protokolle einen
eingehenden Bericht über die Fülle der Arbeiten des Ver¬
eins im verflossenen Jahre , die der erste Vorsitzende später
noch besonders erläuterte . Der Kassenbericht ergab einen
Kassenbestand von über 200 Mark . Den Spielbericht gab
kurz und bündig der Spielleiter Joseph Mutterer . Die
Neuwahlen ergaben die Wiederwahl des bisherigen be¬
währten ersten Vorsitzenden Adolf Mundinger per Akkla¬
mation . Zum zweiten Vorsitzenden (zugleich Schriftführer )
wurde Erwin Etzel wiedergewählt . Kassier : Karl Aldinger ,
Unterkassier: Otto Aldinger . Beisitzer : Fritz Waidelich und
Wilh . Leopold . Zum Spielleiter wurde Joseph Mutterer ,
zum Spielführer und dessen Stellvertreter Wilhelm Eitel
und Adolf Keck gewählt. Unter Punkt »Verschiedenes "

wurde die Anschaffung eigenen Sports nochmals ver-
schoben und die Abhaltnng eines Kappenabends abgelehnt.
Wegen Benützung der Turnhalle soll nochmals eine Ein¬
gabe an den Gemeinderat gerichtet werden und hofft die
Versammlung bestimmt auf ein Entgegenkommen der betr.
Behörde.

kleine llachk'chleu aus aller Dell
Todesfall. In Berlin ist der bekannte Augenarzt Silex

an einem Herzleiden im 70. Lebensjahr gestorben ,
dem Schriftleiter Wolf vom „Neuen Wiener Journal " in

Gegen die Kriegsschuldluge . Der Vorstand des Kyff -
säuserbundes fordert in einer Kundgebung seine drei Mil¬
lionen Mitglieder auf, in diesem zehnten Jahr des Ver¬
sailler Diktats mit allen zu Gebote stehenden Mitteln für
Wahrheit und Ehre gegen die Kriegsschuldlüge
zu Kämpfen. Als Einleitung hierzu sollen alle 30 000 Krie¬
gervereine am 2 . oder 3 . Februar im ganzen Reich Kund¬
gebungen veranstalten.

Neuer Komet . Die Hamburger Sternwarte in Bergedorf
hat aus photographischem Weg im Sternbild des Stiers
einen langsam nach Norden wandernden Kometen entdeckt.
Seine Helligkeit entspricht der eines Sterns elfter Größe,
er ist also für das freie Auge nicht sichtbar.

Larolyis Vermögen. Das ungarische Abgeordnetenhaus
hat ein Gesetz angenommen, nach dem das vom Staat be¬
schlagnahmte Vermögen des Grafen Michael Karolyi im
Betrag von 36 Millionen Pengö (etwa 26 .5 Millionen Mk .)
zur Errichtung einer Kulturstiftung in Ungarn verwendet
werden soll . Ein sozialdemokratischer Redner , der die Be¬
schlagnahme bekämpfte , erhielt einen Ordnungsruf . Der
Kammerpräsident erklärte, Karolyi habe im Oktober 1918
die Revolution in Ungarn angezettelt, durch die so viel Blut
vergossen worden sei , und die die Nation an den Rand des
Abgrunds gebracht habe . Eine Verherrlichung Karolyis
und seiner Genossen verdiene einen Ordnungsruf .

Verheiratete bevorzugt. Der italienische Ministerrat hat
„auf Vorschlag " Mussolinis die Verfügung erlaffen, daß bei
Anstellungen im Dienst des Staats , der Provinzen , Ge¬
meinden und öffentlichen Wohlfatz-rtsstellen verheiratete Be¬
werber bevorzugt werden sollen .

Auch ein Hahn soll sich nicht mit fremden Federn
schmücken . Bei einer Geflügelausstellung in Albersdorf
erhielt ein Hahn, dessen besonders prächtige Sicheln in den
Schwanzfedern auffielen, einen Ehrenpreis . Bei der Rück¬
beförderung des gekrönten Gockels in seinen Stall blieb aber
leider einem ungeschickten Menschen eine Sichelseder in der
Hand hängen : Es kamen Zwirnsfäden zum Vorschein , und
es wurde somit offenbar, daß sich der Hahn seinen Preis mit
fremden Federn ergaunert hatte!

Ein Potizeiauio auf einen Baum gefahren . In Mann¬
heim kam ein mit Kriminalbeamten besetztes Auto auf der
nassen , mit Tauschnee bedeckten Straße ins Rutschen , geriet
auf die Seile und brach einen dort stehenden Baum ab.
Kriminalsekretär Anton Stelin aus Mannheim wurde
dabei so schwer verletzt , daß er noch auf dem Transport
seinen Verletzungen erlegen ist . Der Führer des Autos blieb
unverletzt , während ein weiterer Kriminalbeamter leichte
Verletzungen davontrug . Das Auto wurde vollständig zer¬
trümmert .

Das Kind in den Rhein geworfen. In Vöhrenbach bei
Waldshut wurde die Witwe Sutter geb. Geiger, die zu¬
letzt in Hasel wohnte, verhaftet und der Staatsanwaltschaft
zugeführt. Die Frau steht unter der Anklage , vor einigen
Jahren ihr dreioiertel Jahre altes Söhnchen ermordet zu
haben. Der Mann der Beschuldigten hatte sich vor geraumer
Zeit erhängt . — Vor mehreren Jahren verschwand das dritt¬
älteste Söhnchen dieser Familie auf unerklärliche Weise . Die
Mutter hat jetzt eingestanden, daß sie am 2. März 1923 das
Kind bei Säckingen in den Rhein geworfen hat. Der Grund
zu der Tat ist noch nicht bekannt.

Schwerer Aukounfall. Auf der Landstraße Frekburg-
Hugsteiten kam ein von Baron Freiherrn von Menzin -
zen geführter Personenwagen dicht vor der Station in«
Schleudern, überschlug sich und warf die Insassen heraus .
Der Lenker des Wagens , Freiherr von Menzingen , wurde
mbei so schwer verletzt , daß er kurze Zeit daraus starb .
Zein Mitfahrer , Freiherr von Bethmann , erlitt nur
eichtere Verletzungen.

Rlassenvergiftung durch Lohlenoxydgas. In dem säch-
ischen Ort Tannenwald strömte während einer Schüleroor»
tellung im Kino aus einem schadhaften Ofen Kohlenoxydgase
!us . Dabei erlitten über 50 Kinder und der Operateur
Vergiftungen. Die Kinder mußten in das Krankenhaus
ebracht werden.

Aamilienkragödie. In Berlin Friedenou hat der Ber«
eger Scherer seine Frau , seine beiden Söhne !m Alter von
i und 9 Jahren und dann sich selbst aus Nahrungssorgen
wschossen . — In Berlin - Schöneberg wurden ein Bankbeam¬
ter und seine Frau durch Gas vergiftet tot aufgefundsn.

Von der Lawine versch
" stet. Am Nordwesthang der Hoch -

Riß wurden am Sonntag 3 Schneeschuhläufer aus München
von einer Schneelawine verschüttet . Zwei konnten lebend
geborgen werden, der dritte ist erstickt .

Unter der Aipelspitze wurden ebenfalls einige Schnee¬
schuhläufer von einer Lawine erfaßt . Bis jetzt hat man nur
einen tot finden können .

Aufsehenerregender Freispruch. Vor dem Schwurgericht
in Wien wurde am 19 . Januar die Klagesache gegen den
Journalisten Pöffl in Wien verhandelt . Pöffl war von
diesem Blatt scharf angegriffen und schwer beleidigt worden.
Er strengte Klage gegen Wolf an und in der Verhandlung
vor dem Bezirksgericht Hitzing am 19 . Juni 1928 erschoß
Pöffl den Angeklagten Wolf. Das Schwurgericht stellte die
Tatsache des Mords einstimmig fest , sprach aber Pöffl durch
Zubilligung von Sinnesverwirrung mit neun gegen drei
Stimmen frei . Pöffl wurde sofort aus der Haft entlassen .

Bankraub . In Warschau überfielen vier Räuber eine
Wechselstube und entflohen mit der geraubten Kasse. Ein
Vorübergehender, der sie aufzuhalten suchte, wurde nieder¬
geschossen . Einer der Räuber , der das Geld bei sich trug ,wurde von einem Polizisten erschossen, die drei anderen
konnten überwältigt werden , als sie versuchten , das Gell)
aus den Taschen des Toten zu reißen.

Strandung. Der große deutsche Fährdampfer „Deutsch¬land " ist mit 11 Eisenbahngüterwagen an Bord auf der
Fahrt von Saßnitz (Rügen ) nach Trelleborg (Schweden) im
Schneesturm an einer sehr gefährlichen Stelle gestrandet,konnte jedoch wieder flottgemacht werden. Das Schiff bat
ein großes Leck erhalten . ^



Saulurnlag - es Mt . Schmarzwaid - Ragold -

gaus am Sonntag , - en 20 . Januar 1Y2Y.
Zum ersten Mal nach dem ersten Arbeitsjahr des zu¬

sammengeschlossenen Gaues trafen sich die Vertreter des¬
selben im Gjasthof zum Bären in Neuenbürg zur
Rechenschaftsablage . Der Gauausschuß tagte schon am
Samstag Abend im Vereinslokal und befaßte sich in
mehrstündiger Beratung mit der ausgestellten Tagesordnung
und den hiezn gestellten Anträgen . Die Sitzung mußte
um die Mitternachtsstunde abgebrochen und am Sonntag¬
vormittag 9 Uhr fortgesetzt werden . Der Turnergesang¬
verein Neuenbürg überraschte mit verschiedenen frisch vor¬
getragenen Männerchören , die dankbar und beifällig aus¬
genommen wurden . Den Gautag selbst eröffnete Gau -
Vertreter Proß mit herzlichen Begrüßungsworten , Herrn
Stadtschultheiß Knödel als Vertreter der Stadt und Herrn
Strom als Vertreter der Presse besonders begrüßend . Herr
Stadtschultheiß Knödel entbot die Grüße der Stadtge¬
meinde , welcher den Zusammenschluß beider Gaue rühmend
hervorhob . Ihm schloß sich Vorstand Finkbeiner namens
des Turnvereins Neuenbürg an . Nach Feststellung der
Vectreterliste gab Gauvorstand Proß den Jahresbericht
der die gemeinsame Arbeit beider Gaue besonders hervor-
hob, die bewiesen habe , daß etwas Ersprießliches geleistet
werden konnte . Er erging sich dann im Wesentlichen
über die übrigen Gauveranstaltungen die sämtliche einen
befriedigenden Verlauf nahmen . Infolge Krankheit des
Gauoberturnwarts Großmann Höfen mußte dessen Turn¬
bericht auf eine Turnwarteversammlung verlegt werden .
Gauturnwart Pantle gab einen kurzen Ueberblick über die
turnerische Tätigkeit , die Berichte vom Gaufryuenturnwart
Schnauffer Liebenzell und von Gauspielwart Wolfinger
Obernhausen , gaben ein befriedigendes Bild . In Ver¬
hinderung des Gaukassiers Schmid erstattete Gauschrift¬
wart Gayer - Calw den Kassenbericht, der sich in Ein - und
Ausgaben so ziemlich gleichstellte und nur einige Mark
Ueberschuß verblieben , trotzdem die Gaubeamten zum Teil
für ihre Arbeit nichts verrechneten . Der Bericht des Gau -
pressewarts gab ein Bild reger Arbeit , welche die volle
Würdigung des Gautages fand . Eine siege Aussprache
wurde gepflogen über die gemachten Erfahrungen bei den
Gauvereinsveranstaltungen . Hervorgehoben muß werden ,
daß die Meldungen rechtzeitig eingehen und daß Nach-
Meldungen nicht mehr berücksichtigt werden . Ein gutes
Rückgrat der Turnvereine bilden auch unsere Sängerriegen .
Die gestellten Anträge fanden durchweg ihre befriedigende
Erledigung . Zum 2ö jähr . Jubiläum des TV . Dobel wird
eine turnerische Veranstaltung zugesichert. Das gleiche
soll dem Turnverein Schwarzenberg zum 20jähr . Jubiläum
mit Fahnenweihe zugestanden werden . Das Gauturnen
mit Ausnahme von Bereinsriegenturnen findet am 23 . Juni
in Haiterbach statt, wobei Zöglinge vom 16 . Jahre ab
teilnehmen können . Die diesjährige Gauwanderung wird
am 5 . Mai nach Hirsau durchgeführt , womit die Früh¬
jahrsläufe verbunden werden . Höfen wird der Gaujugend¬
turntag übertragen , der am 25 . August stattfindet und
eine ideelle Gestaltung erhalten soll . Die Siegerverkündi¬
gung soll künftig so gestaltet werden , daß die ersten Sieger
der betr. Stufen ihren Kranz und Diplom auf drr Tri -

bühne erhalten , während die übrigen Sieger durch Ver¬
lesen bekanntgegeben werden . Wettturner , die ohne triftige
Gründe verspätet antreten , sind vom Wettturnen ausge¬

schlossen . Bezahlte Meldegebühren werden künftig nicht
mehr zurückerstattet. Aus dem weitern Arbeitsplan ist
noch hervorzuheben , das Kreisturnfest in Heilbronn am
25 . und 26 . Juli , das Gauwettschwimmen am 11 . August
in Neuenbürg , die Herbst-Staffelläufe am 15 . September
in Altensteig . Die Gauspiele finden im April und Mai
statt . Die gemeinsame Turnwarteversammlung wird am
16 . bis 17 . Februar in Calw abgehalten . Für das Frauen¬
turnen wird der 22 . bis 24 . Februar in Neuenbürg be¬
stimmt . Als Gaujugendwart wurde Fr . Nöck sen . Neuen¬
bürg gewählt . Der Gaubeitrag inclusiv der übrigen
Steuern wurde den gegebenen Verhältnissen entsprechend
auf RM . 1 .80 festgesetzt .

An folgende verdiente Mitglieder des Gaues außer
den bereits gestern veröffentlichten Wildbadern konnte der
Gauehrenbrief verliehen werden , hauptsächlich an solche
welche schon im Besitze eines Ehrenbriefes des Kreises
und der deutschen Turnerschaft sind : Franz Vogt , Wilh .
Schönthaler , Robert Ferenbach , Rudolf Kainer Neuenbürg ,
Ioh . Gutekunst- Heiterbach, Otto Lutz- Altensteig , Fr . Pfrom -
mer, Julius Zepp , Fr . Eisenhardt , H . Marquardt , Fr .

Bacher - Calw , Karl Großmann -Höfen , Ehr . Buyer -Hirsau ,
Karl Kohler -Altensteig , Karl Schaible und Ernst Reiser -
Engelsbrand , Hermann Blum und Ernst Braun -Nagold ,
Fr . Mönch - Schömberg , Imanuel Baumgärtner und Georg
Eberhard -Wildberg , Ioh . Mörgeneier - Liebenzell , Gustav
Zoll , Eugen Schöninger und Ernst Kusterer-Engelsdrand ,
Iae . Bäuerle - Schömberg , Adolf Frauer - Wildberg , Gustav
Bauer und August Schnauffer -Liebenzell .

Die Urkunden vom Deutschen Turnfest in Köln wurden
ausgegeben an TV . Wilbad einen ! . Preis , die Turn¬
vereine Engelsbrand und Heiterbach je einen 2 . Preis .
Unter Punkt Verschiedenes wurde lobend heroorgehoden ,
die Teilnahme einiger Turner an den Kursen in der deut¬
schen Turnschule in Berlin , welche die Heranbildung von
Turnerführern zum Zweck hat . Für jeden Teilnehmer
wurden aus der Gaukaffe vorläufig RM . 15 .— bewilligt .
In den Gau ausgenommen wurde der Turnverein Ernst¬
mühl . Der nächste Gautag soll in Nagold stattfinden .
Der Film vom 14 . Deutschen Turnfest in Köln wurde
seiner großen Wirkung halber den Vereinen besonders
empfohlen . Zum Bezug unseres Kreisblattes wurde seitens
des Gaupressewartes nachdrücklichst aufgefordert . Auf eine
Anfrage aus der Mitte der Versammlung , wie es mit
den Vereinen des aufgelösten Turn - und Spieloerbandes
stehe , erwähnte Gauvertreter Proß , daß der Gau es leb¬
haft begrüßen würde , wenn sich diese Vereine wieder bei
ihren früheren Turnfreunden zur gemeinsamer Arbeit ein¬
finden würden , sie sind herzlich willkommen . Vorstand
Finkbeiner dankte dem Gauausschuß für die Tagung in
Neuenbürg , worauf der Vorsitzende den anregend ver¬

laufenen Gautag nach 6stündiger Tagung schloß. Ginge »
meinsam gesungenes Turnerlied bekräftigte die Turnbrllder »
lichkeit der Gautagsvertreter . 8ck .

B - rliner Dollarkurs , 21 . Zan . 4 .204 G . 4,212 B .
6 v . 6 . Dt . Acicksonleihe 1927 : 87.
Dt . Wl .-Anl . 53,5(1
Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl . 14 .75.
Berliner Geldmarkt . 21 . 3au . Tcwesgeld 3 .5—S v. H ., Mo -

natseetd 7— 8 v. H ., Maremv -chsei 6 25 v . H.
privaidiskonl : 8 .75 v . H . kurz und lang .
Die Grotzhandelsmetzzahl vom 18 . Januar ist mit 138.76

gegenüber der Vorwoche ( 138.9s leicht zurückgegongen . Agrar¬
stoffe 181 .2 (181,8) . industrielle Fertigwaren 158 .6 (158 .9) .

Die Württ . Notenbank hatte am 15 Januar einen Goldbestand
von 8 .17 und einen Devisenbestand von 6,51 Millionen Mark .

Das deulsch- polnifche kolzabkommen ist um ein weiteres Jahr
bis 5 . Dezember 1929 verlängert werden . Dadurch hat Volen das
Recht , auch in diesem Jahr 1 250 000 Kubikmeter tzolz in Deutsch¬
land einzuführen .

Das deutsch- chinesische Handelsabkommen ist am 21 . Januar
1929 in Kraft getreten .

Grüne Woche und Jagdausslellung in Berlin . Am Samstag ,
den 26 . Januar wird in der Ausstellungshalle am Kaiserdamm
in Berlin in Verbindung mit der Wintertaqung der Deutschen
Landwirischaftsgesellschaft die 4 . „ Grüne Woche" unter dem Vorsitz
des Reichsministers a . D . Dr . Schiele eröffnet . Die dazu ge¬
hörige Jagdausstellung soll die grast e und reichhaltigste
ihrer Art werden , die bisher zur Schau gestelli worden sind.

Stuttgarter Börse . 21 Jan . Die bevorstehenden Reparations -
Verhandlungen lassen die Börse nicht zur Ruhe kommen : der heu¬
tige Verkehr war äußerst zurückhaltend und unsicher . Die Kurse
mutzten sich meist Abschläge gefallen lassen : die Börse schloh
schwächer Nen ' enwerte unverändert .

Sprechsaal .
Für die unter dieser Rubrik stehenden Einsendungen übernimmt di » Redaktion

nur die vretzgesetzliche Verantwortung .

Anfrage an das Gaswerk .
Der Hausfrauen - Verein Wild >ad vitter um Aufklärung ,

"^1-

warum das Gas , besonders zu Kochzeiten, so unerhört
schlecht brennt . Schnellste Abhilfe wird dringend erwünscht .

Tm»aeiilN»WWW
Heute abend 8 Uhr

ImMiiiille.
Schüler 7 Uhr . Vollzähliges Erscheinen erwartet

Der Turnwart .

P
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VIASNS kiivtubr , liniert billigst . aut Wunsch SN ^ I bei
bequemer Dsürsblunz - - 6aa bekannt «
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Am Lalchings-Oienstag

Lieüerkranz Wilübad
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Sen 12. Februar 1Y2Y

in der stimmungsvoll dekorierten Turn» und Lesthalle

Einzel- un- öruppcn -prämuerungen , Überraschungen -- Zwei Musik-Kapellen
Oer Ausschuß

Ser Mandolinen -Veretn Mtldbad
«im « un » V . M . S . V .»
dankt für den Besuch und den freund¬
lichen Gebern für die uneigennützigen
Spenden herzlich.

Sonntag - en 27. Januar 1929
nachm . 4 — 6 Uhr , im Saale der Alten Linde

Mundharmonika

des Hohner-Mun - harmonika -
Srchesters Knililingen

Einlaß 3Vs Uhr . — Beginn 4 Uhr .
Eintritt : Erwachsene 50 Pfg . , Kinder 30 Pfg .

Vorverkaufak heule im Cig.-GesH. Eitel (neben Bender ).
Mitglieder des Nandolinevvereins haben freien Eintritt.

Wildbad den 22 . Januar 1929 .

Todes-^
"

Anzeige ^
Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß meine liebe Frau , un¬
sere gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

M« Anna Schmid
geb . Srofimann

Montag früh 9V« Uhr im Alter von 54 '/s
Jahren sanft in den Herrn entschlafen ist .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Der Gatte . Zakob Schmid ,
Sattlermeister

Familie Franz Hermann
Der Sohn : Rudolf Schmid
Die Pflegetochter : Mina Maier .

Beerdigung : Mittwoch nachmittag 3 Uhr .

I

W Forstamt Wildbad .
Forstmeister - und Oberförster -

Revier .

Nadelstammholz -

Berkauf
im schriftlichen Aufstreich.
Am Donnerstag den 31 .

Januar 1929 , vorm . 10 Uhr,
in Wildbad im Hotel zur
Traube mit km Fi und Ta ;
Lanah : 274 1 , 309 II , 364
III , 272 IV . , 400 V„ 217 VI ;
Sägh . 99 I . , 44 II . , 37 III . .
35 IV . , 12 V . . 6 VI . ; Fo :
Lanqh . : 51 I . , 72 II , 54 III ,
19 IV . , 12 V . , 3 VI . ; Säqb . :
13 I . , 7 II . , 10 III . , 6 IV . ,
2 V . Kl . Losverzeichniffe und
Angebotsvordrucke durch die
ForstdirektionG . f . H .Stuttgart .

24 jähriges

sucht sofort Stelle in Haushalt
Auskunft erteilt

st/Isnosisnl
st/Iittv,oosi,23 .Usnusi '

Lnuops I : /- S Ubn
lZnupps II : S .20 Ukw

M

können gegen neue umgetauscht
werden,im

Hohnloser
WWm, m AriM

WWerMche 3.
Daselbst sind die neuesten

KOrAMck
eingetroffen

das Stück von IS Mark an .
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